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„Meine Leidenschaft für gutes Essen wurde 
mir in die Wiege gelegt. Im schönen Thürin-
gen geboren und aufgewachsen, machte ich 
schon früh Bekanntschaft mit weltbekannten 
Spezialitäten wie Klößen, Rouladen und Brat-
würstchen. Im Jahr 2001 verschlug es mich 
dann „in den Westen“, wo ich seit drei Jah-
ren die Küche im Wohn- und Pflegezentrum 
Haus Maria leite. Ich bin verantwortlich für die 
Essens- und Getränkeversorgung der Bewoh-
ner. Zusätzlich beliefere ich mit meinem Team 
derzeit noch fast 100 Privathaushalte und 16 
Kindergärten und 7 Schulen. 
Mein Tag in der Küche beginnt morgens um 
sechs. Unser Team teilt sich dann auf; die eine 
Hälfte kümmert sich um das warme Essen 
und die Salate für mittags, während die ande-
ren Mitarbeiter das Frühstück für die Bewoh-
ner des Wohn- und Pflegezentrums Haus Ma-
ria vorbereiten. Wobei der Begriff „Mitarbeiter“ 
eigentlich falsch ist und „Mitarbeiterinnen“ 

richtiger wäre, da im gesamten Team von 30 
Personen nur zwei Männer arbeiten. 
Das frisch zubereitete Essen wird auf Por-
zellan-Geschirr portioniert, das Auge isst 
schließlich mit. Die Kollegen vom Fahrdienst 
bringen Ihnen das Menü für nur 4,90 € 
pünktlich und bequem nach Hause. Die Menü-
Übersicht erhalten Sie in einer Wochenüber-
sicht und können zwischen drei Speisen wäh-
len. Nur die Vorsuppe und das Dessert sind 
für alle gleich. Ich komme eben doch aus dem 
Osten…  
Zwar lässt sich über Geschmack bekanntlich 
streiten. Die Frage, ob das Essen schmeckt 
oder nicht, steht trotzdem immer wieder im 
Mittelpunkt meiner Diskussion mit Bewohnern, 
Gästen und Mitarbeitern. In den Befragungen, 
die wir regelmäßig durchführen,  schneidet 
unser Speisenangebot an Auswahl und Qua-
lität gut ab. Essen und Trinken hält eben doch 
Leib und Seele zusammen.

Ihr Marcel Knäbe, Chefkoch

Frühlingswoche beim 
Mobilen Menüservice des 

Ambulanten P" egedienst Haus Maria, Geseke
vom 28. März bis 3. April 2011

„Essen hält Leib und Seele zusammen“

Marcel Knäbe, Che" och und Küchenleitung im 
Wohn- und P$ egezentrum Haus Maria, freut 
sich auf die bevorstehende Frühlingswoche.

Das Menüservice-Team des Ambulanten P$ egedienst Haus Maria: (v.l.) 
Christiane Wibberg, Birgit Funke, Erika Kuitkowski, Brigitte Hahnel und 
Elisabeth Gockel; es fehlt Beate Löhers.

Das Küchenteam: (v.l.) Marcel 
Knäbe, Sandra Kirste, Denise 
Neuhaus (Azubi), Fabian 
Völkers (Azubi),  Kornelia 
Schulte und Tobias Kuho& . 

Haben wir Ihr Interesse an gesundem und  vitaminreichem Essen geweckt?
 In der Frühlingswoche vom 28. 3. bis 3. 4. 2011 schenken wir jedem Neukunden ein Probemenü. Zusätzlich überraschen wir alle Kunden des Mobilen Menü Service mit einem Frühlingsgruß.

Den Mobilen Menüservice des Ambulanten P# egedienst Haus Maria erreicht man unter Tel. 0 29 42 / 24 00.

– ANZEIGE –

Kontakt: Tel. 0 29 42 / 24 00
www.ambulante-pflege-geseke.de
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Essen hält Leib undSeele zusammen!
Essen hält Leib undSeele zusammen!
Gesundes und

vitaminreiches Essen -

für Sie bequem auf

Ihren Tisch.

Geseke
Hahgasse 3

Tel. (0 29 42) 40 58

• Planung und Ausführung
• Elektroinstallation
• Beleuchtungstechnik
• Daten- u. Netzwerktechnik
• Kundendienst
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Verwirrung um Anton
Theatergruppe präsentiert am 1. und 2. April Schwank in drei Akten.

Kinder dürfen sich die Generalprobe am Mittwoch ansehen
EHRINGHAUSEN n  In Ehring-
hausen hebt sich am Freitag,
1., und Samstag, 2. April.
wieder der Vorhang für die
Theatergruppe. Seit Karne-
val proben zehn Schauspie-
ler das Stück „Der falsche
Anton“. Der Schwank in drei
Akten von Wilfried Reinehr
startet jeweils um 19.30 Uhr
in der Linde 11.

Zum Inhalt: Anton Storch
soll wegen Schwarzbrenne-
rei ins Gefängnis. Als Ge-
meinderatsmitglied ist er un-
abkömmlich. Sein Zwillings-
bruder Paul muss also sei-
nen Platz einnehmen. Der ist
aber ein Luftikus, dem eine
junge Dame nachreist, die
wiederum allerlei Missstim-
mungen in Antons Familie
bringt. Und dann ist da noch
der Freund Willi, Sekretärin
Flora, liiert mit Kuno, einem
Beamten der Justizverwal-
tung, Hausbursche Alfred,

kauf bei der Sparkasse Eh-
ringhausen, Bäckerei Bigge-
mann in Ehringhausen und
in der Linde 11. Am Mitt-
woch, 30. März, um 19 Uhr
sind alle Kinder zur General-
probe eingeladen.

Antons Sohn Toni, der im
Dauerkrieg mit seinen Leh-
rern liegt. Paul, als Anton,
bringt alles durcheinander
und sorgt besonders bei Gat-
tin Wally für Verwirrung.

Karten gibt es im Vorver-

Mit dem Schwank „Der falsche Anton“ unterhält die Theater-
gruppe Ehringhausen ihr Publikum am 1. und 2. April.

Kultur als bunter
Blumenstrauß

Zum Geseker freiTag ging das Wasserrad ans Stromnetz.
Vielfältiges Programm lockte zahlreiche Besucher an

für die Stadt. „Wasser war
früher eines der Hauptmittel
zur Nutzung der Kraft“, sag-
te van der Velden. Doch
nicht allein als wirtschaftli-
cher Faktor war das Wasser
für die Hellwegstadt bedeut-
sam, sondern auch viele Sa-
gen wie unter anderem die
vom Blauen Kolk, aus dem
die Kinder kommen, spielten
bei der Stadtführung eine
Rolle.

Dem „Zauber der Stimme“
durften die Kulturhungrigen
anschließend in der Kloster-
kirche St. Johannes Baptist
folgen. Dort interpretierte
die aus Rietberg stammende
Sopranistin Carina Auf der
Landwehr Stücke wie bei-
spielsweise „Ave Maria“,
„Amazing Grace“ und „The
Power of Love“. Begleitet
wurde sie von ihrer Mutter
Hildegard an der Orgel. Die
Jugendliche überzeugte mit
ihrer durchdringend hellen,
schnörkellosen Stimme. Ge-
fühlvoll lotete sie die einzel-
nen Stücke aus.

Beim Konzert „Jugend
musiziert“ im Alten Rathaus
gaben gleich zehn junge Mu-
siker aus Geseke, Salzkot-
ten, Erwitte, Lippstadt und
Wadersloh auf dem Klavier
beziehungsweise der Violine
eine Kostprobe ihres Kön-
nens.

Darunter befanden sich
die Geseker Julian Füllerer,
Inga Lauenstein, Sarah Lei-
feld sowie Jannes und Lotta
Vogt. Bei dem Konzert stan-
den Kompositionen der Klas-
sik und Romantik im Mittel-
punkt, die die jungen Musi-
ker sowohl geschmeidig
weich als auch kraftvoll in-
terpretierten. n  mes

GESEKE n  Entdecken,
schauen, zuhören und ge-
nießen - dieses Motto könnte
über den Kulturveranstal-
tungen zum Geseker freiTag
stehen. Ganz auf die jünge-
ren Besucher waren dieses
Mal die Veranstaltungen zu-
geschnitten. Denn schließ-
lich sind – frei nach dem
Motto des Geseker freiTags –
die Kinder und Jugendlichen
nicht nur die Kunden von
morgen, sondern sie sind
auch die Konzertbesucher
und Kulturfreunde der Zu-
kunft.

Wie spannend sich das
Kulturprogramm in der Hell-
wegstadt gestaltet, das zeigte
das abwechslungsreiche
Rahmenprogramm, bei dem
gestern die Kulturfreunde
auf ihre Kosten kamen. Von
der Stadtführung zum The-
ma „Wasser“ über das Kon-

zert der jungen Rietberger
Sopranistin Carina Auf der
Landwehr bis zu Musikstü-
cken der Klassik und Ro-
mantik im Rahmen der Rei-
he „Jugend musiziert“ reich-
te das Spektrum des vom
Verein Kultur und Kulinari-
sches – Verein der Kultur-
freunde organisierten Kul-
turprogramms.

Den Auftakt zum Kultur-
programm machte Remco
van der Velden mit seiner
Stadtführung zu dem Thema
„Geseke und das Wasser“.
Organisiert hat diese Füh-
rung der Verein für Heimat-
kunde. Die Tour startete am
Wasserrad, das pünktlich
zum Geseker freiTag ans
Stromnetz ging, und endete
am Rosenteich. Dabei erfuh-
ren die Teilnehmer der
Stadtführung einiges über
die Bedeutung des Wassers

Das Wasserrad ging pünktlich zum Geseker freiTag ans Strom-
netz. Das erfuhren die Teilnehmer der Stadtführung.

In der Klosterkirche sang Ca-
rina Auf der Landwehr.

Einblick in ihr Können gaben die Nachwuchsmusiker beim
Konzert „Jugend musiziert“. n  Fotos: Meschede


